
enblatt.
Amts und IntelligerrzbLatt für den Bezirk.

Nrv . 90. Samstag 15. Rov. 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forst , mt Wildberg.
Revier Naiölach.

(Holz Verkauf ) .
Am

Freitag den 2t . Nov.
im Staatswald Lubwigslhann ( neu

angekaufte Waldungen)
-77 Nadelholz - Stämme mit

6 - 65,0 C -.
6 Nadelholzstangen
-3 lils . Nadelbolzprügei.

Zusanimenkuiift : Morgens 9 Uhr
auf dem Nathhaus in Agenbach.

Wrldbcrg , den 11 . Nov . 1856.
K Forstamt.
ictha m m e r.

. Calw.
(Crinnerung an die Vorschriften hin¬
sichtlich der Behandlung der Gemcinde-

und Stiftungsbaute ») .
Durch die Minist . Vers , vom 19.

April 1823 sind die Gemeinde - und
Stiftnngsbehistdcn angewiesen worden,
bei neuen oder sonst erheblichen Bau-
wese », welche ihnen durch das Verwal-
tungsedikt untersagt ist, ohne das Vor¬
hergehen der Prüfung des Bauvorha¬
bens durch einen von der Staatsbe¬
hörde hiezu ermächtigten Techniker , vor-
zunckmen , jedeSmal Nitz und Ueber-
schlag dem Oberamt , beziehungsweise
dem gern . Oberawt vorzulegen , welche
die Prüfung veranlassen und nach dem
Crgebniß derselben geeignete Weisung
an die Gemeinde - und Stifluiigsbehör-
den ergehen zu lassen hat.

Da diese Vorschrift , welche sich nicht
blos auf Hochbau , sondern auch auf
Straßen - und Brückenbauten bezieht,

bisher nicht immer beachtet wurde , so
wird sie höherer Weisung gemäß unter
Strafandrohung für llebeiiretnugssäUe
in Cr inner uug g -bracht.

Den 12 . Nov . 1856
K . Oberamt.

F r v m m.

Calw.
(An die Ortövoisteher ) .

In Folge höherer Weisung wird
den Ollsvorsteher » zur strengen Pflicht
gemacht , falls eine ru der IahreS-
lrste der Geschworenen  aufge-

'nominelle Person mit Tod abgcht,
auswaudcrt , oder die zu einem Ge¬
schworenen erforderlichen Eigenschaften
verliert , hievon sogleich Anzeige an
das Oberanitsgeiichr zu erstallen.

Den 13 . Nov . 1856.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Calw.
Es ist die Wahrnehmung gemacht

worden , daß O r l S b e h ö r de n von
der Ansicht ausgehen , es feie zu Er¬
richtung von Schuppen aus Freiposten
auch innerhalb derOrte  eine po¬
lizeiliche Erlaubniß nicht erforderlich,
welche Ansicht aus einer unbegrün¬
deten  Ausdehnung der Bestimmung
unter Ziff I Ab >. 2 der Verfügung des
K . Miirrfteiiumo deS Innern vom 9.
Sept . 18 - 0 ( Reg Bi . S . 389 ) zu be¬
ruhen pflegt.

Selbst seil der Zeit der Herausgabe
des zur Anwendung zu bringenden 11.
Entwurss eines Hochbaugesezes sollen
da und dort Schuppen , welche zur Auf-

ibewabrung von Garben , Stroh , Fut¬
ter , oder anderen leicht entzündbaren
Gegenständen dienen , auf Freiposten
an Wohn - und Oekonomiegebäude in¬

nerhalb der Orte gebaut worden sein,
was jedoch durchaus unzulässig und
verboten ist.

Nachdem i» Art . 17 , 20 und - 7 deS
aiigefülnte » 11. Entwurfs eines Hoch-
baugesezes in Bezug auf die Erbauung
von Schuppe » bestimmte Formen an
die Hand gegeben sind, haben die Orts«
Vorsteher sich hienach zu achten.

Auf Hökern Befehl wird diese Be¬
lehrung ertheilt.

Den 13 . Nov . 1856.
K Oberamt.

Fror » m.

G e ch i n g e n.
Oberamts Calw.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 20 . Nov . d. I.

16 — 18tauseud Cub ' . Lang - und
Klozholz , bestehend in circa 50
Stämmen Holländer , das Neb¬
lige Kloz - und Bauholz,

im öffentlichen Ausstreich.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

beim Rathhaus dahier.
Den 9 . Nov . 1856.

Gemeriiderath
Schumacher.

Außcraimliche Gegenstände.

C . Brodbeck ' s
Mo - ewaarenhan- lung

in
Stuttgart

hat eine . Musterrarte bei Fra»
Wilhelm Enslin  in der Ledergaffe
dahier zur Einsicht niedergelegt.
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Calw.

Hammouiai« Hamburg
Lebens - und Renten - Versicherungs - Societät

Versicherung von Aussteuer - und Versorgungs-
Kapital.

Die Prämien dieser von dem K . wirtembergische » Ministerium konzessionirten Gesellschaft sind fest und aufsBilligste gestellt und werden auch bei eintretenden Epidemien nicht erhöht ; sie können jährlich , halb - und viertel¬jährlich wie auch monatlich entrichtet werden.
Statuten , Prospekte , Antragsformulare sowie jede weitere Auskunft ist auf Verlangen mit Vergnügen zugeben bereit und empfiehlt sich zu zahlreichen Anmeldungen

der Agent
für den Oberamtsbezirk Calw:
VerwaltungS -Aktuar Berini,

bei Herrn Karl Dreiß,  am Markt.

Calw.

Aechte
amerikanische Gurnmi-

Gallochen.
Mein Lager in nur ächten amerika

inschen Gummi -Gallochen habe ich bei
berannahender Verbrauchszeit wieder
bestens sortirt und bin in den Stand
gvsezt sowohl Herren - als auch Da¬
men - Gallochen zu den billigste » Prei¬
sen zn erlassen.

Ich empfehle daher solche zu ge¬
neigter Abnahme.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Mein oberes Logis in der Mezger-

gaffe ist sogleich oder bis Lichtmeß zu
vlimiethen.

Rank,  Schuhmacher.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Beck Schnierle.

Pforzheim.
(Lehrlingsgesuch,.

Der Unterzeichnete sucht in seine
Ctuisfabrik 10 — 12 Knaben und 6
Mädchen in die Lehre , dieselben erhal¬
ten per Woche einen Lohn von 1 fl.
L - kr. und wird derselbe nach den

Fähigkeiten und Leistungen der Einzel¬
nen periodisch erhöht werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Schuhmacher - Meister Wild breit  in
Calw.

C. F. Doma nn,
rstuiösabrikant.

Wittwe , zu ihrer Bcgräbnißstätte
gen wir unfern herzlichen Dank.

Den 7 . Nov . 1856.
Im Namen

der ^Hinterbliebenen
Postass . Riempp.

sa-

C a l w.
Ein tüchtiger Lehrling von ordentli¬

che» Eltern wird gesucht von
Schuhm . Wildbrett.

L i e b e n z e l l.
Ich suche auf 1 Handwagsn einen

Spinner oder Spinnerin , und könnte
der Eintrift sogleich geschehen.

Wilh . Neuner , jr.

Calw.
Für die vielen Besuche an dem

Krankenlager meiner sei. Frau , so wie
für die Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
sage ich meinen herzlichsten chank.

Holzäpfel,  Küfer.

Calw.
Ich ve >kaufe meinen Aker auf wel¬

chem der eine Theil mit Dinkel ange-
dlüuii l>l.

Holzäpfel,  Küfer.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

500 fl. Pflcggelo bei Lammwirth Gaier
in Agenbach.

Calw.
Für die theilnahmvolle Begleitung

unserer guten Schwester und Tante,
der Frau Friedriche Warth,  deS ge¬
wesenen Hirschwirthö in Kuppenheim

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ r":

Calw
Morgenden Sonntag sind

alle Sorten selbstgemachter
Würste nebst Sauerkraut zu ha¬
ben bei

G . Thudium.

e. ^ ^ ^ r"r r

Calw.
Ein heizbares Stübchen hat sogleich

oder bis Lichtmeß zu vermiethen.
Mezger Haydt.

Calw.
Von Montag den 17 . dieß an ver¬

kaufen wir den Rest unserer Muster,
sowie einige Flanell - und Bukskinreste
zu Westen und Mänteln geeignet und
einige Flanells am Stück zu ermäßig¬
ten Preisen.
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Calw.
Ein solides Mädchen , welches auch

etwas vom Kochen versteht , findet
auss Neujahr eine Stelle , wo ? sagt
die Redaktion.

Calw
Meine gut eingerichtete Bäckerei ich

auf Lichtmeß zu verminbe ».
Bäcker Hutleu.

Oberamtsgericht C a l w.
Verzeichniß

der Geschivoienen
für bas Jahr

1857.
Stadt Calw Acker , Georg Fried¬

rich, Gemdr . Dörteuback , Karl , Kauf¬
mann . Dörteuback , Georg , Kaufmann.
Schauder , Georg , Kaufmann , Schnau¬
fer , August , Kaufmann . Schnauier,
Josef , Gemdr . Sprenger , Auguit,
Kaufmann . Stroh , Gottlob , Rothgcr-
ber u . Kaufm . Verth , Georg Adam,
Stricker . Wagner , Ernst Ludw ., Gemdr.
Wagner , Ernst Ludw . , Schönfärber.
Wagner , Gustav , sen . Kaufm . Würz,
Georg Friedrich , Tuchfabrikant.

Agenbach . Frey , Friede ., Schuldheiß.
Altbulach . Scknll , Jakob , Thalmühle-

bcsizer . Schöllhammer , Schuldheiß
Altburg . Rolhfuß , Matthäus von

Wcltenschwann.
Althengstäit . Deugler , Leonbardt,

Dauer . Flick, Jalod , Dauer . Fiobn-
mayer , Jakob , Bauer . Gottsckalk,
Jakob , Bau - r

Tachtel . Eiseuhardt , Jakob , Schuld-
heiß

Deckenpfron » , Aickele , Gotlfried,
Scl ' ulvheiß . Aickele , Jakob Friedrich,
Hirschwirth . Slösfler , Jakob , Gemdr.
Widmaier , Joh . Georg , Gemdr.

Gechiugen . Käppis , Gemeinderath
Kühnle , Jobs . , Bauer . Schaull,
Georg , Schreiner . Schumacher , Gemdr.
Weiß , Georg , Bauer.

Hvlzbronn . Wacker , res Schuldheiß.
Hornberg Kubier , Jobs ., Schuldst
Liebenzell . Bauer , jg . Jakob , Mühl-

schauer . Rau , Stadtschulbheiß.
Monakam . R - iuschler , Schuldheiß.
Möltlmgen . Combe , Ludw Ocksen-

wirth . Laurmann , Schuldheiß.
Oberhaugstätt . Roller , Jos . Friede.

Schuldheiß.

Oberkollw ngen . Hammann , Johs.
Bauer.

OstelSbeim . Gayer , Acciser . Hos-
mayer , Ralhöschteidei.

Röihenvach Kugele , Maltin , Bauer
Renllchllr , Jatob , emunbepsiegei.
Schwammle , Man, » , Sckuioheilj.

^pe >)hal 0l . Lhenecl , Joyö ., Bauer.
Llauuustiui . t) u >tt)inuUli , Joyö . ,

Gemdi . Komps , ^ auloyeip . aeuoci,
Äeatttu , Geilldl.

Temack . Henuberger , Johs ., Gemdr
Zavelsiein . Psiomimi , Jat . Fiiedi

Gemdr.
51 Geschworene.

Tübingen , den il . Nov . 1856.
Den Aus ug beglaubigt:

Kanzleiviretlion.
Kanzieilath

Iäge r.

Goldkurs
am It.  Nov . t856.

Pistolen 9 st. 36 kr.
dlo . Preußische 9 st. 52 kr.
Holländische 10 fl.-Llucke 9 fl. 39 kr.
Randdukalen 5 st. 29 tr.
20 Frankenftücke 9 st. 18 kr.
Englische Sovereigns I I fl . 38 kr.

Die Blinde.

(Fortsezung ) .

Nach einer Minute , die den ängstlich
Harrenden eine Ewigkeit elschieu , schlug
Eäcilie langsam die Augen aus.

„Mauer, " flüsterte ste wie im Trau¬
me , „ der heilige Weihnachtsabend ist
gekommen — klingen von dort herüber
nicht die Töne der jubelnden Hymne?
Sind das nicht die flohen Stimmen der
Kinder , die jauchzend um de» strahlenden
Ehilstbaum tanzen ? Alle Welt sieul
sich — Mutter , führe mich zur Kirche,
daß sich auch Deine blinde Toa ter freuen
kann ! Fahre mich, Mutter — ich kom¬
me zu spät — der Prediger verlaßt
die Kanzel ! O laß mich seine Stimme
hören, " bat sie in rührenden Tönen,
„Venn es ist ja Weihnacht , und die
arme Blinde will ja auch eine Freude
habe »! Ich habe viel , viel gelitten —
ich habe mich lange nach dem Christ¬
abende gesehnt — führe mich, Mutter/

dann will ich beten und — wieder
dulden !"

„Fasse Dich , mein Kind !" erinnerte
die Mutter , der vor Schmerz das Herz
zeispiingen wollte.

„Id kann es , Mutter, " sagte sie mit
einem trabst lig -n unheimlichen Lächeln.
„Ich kann und will es ! Ist es mir
gestattet , mit ihm bas Ebristfest zu be¬
gehen , so ist er nickt für mich verlo¬
ren !"

Ein heftiges Zittern bemächtigte sich
des zarten Körpers . Dann bebte sie,
wie von einem jähen Krampfe durch¬
zuckt, zusammen , und ihr Gesicht nahm
den Ausdruck der Bestürzung an.

„Bist Du es , Mutter ? " fragte sie,
indem sie die Hofräthin hastig mit den
Händen betastete.

„Deine Mutter ist bei Dir , Cäci-
lie !"

„Dann hast Tu mich wohl belauscht?
O glaube meinen Worten nicht, " rief
sie ängstlich , „ jener lebhafte Traum
hatte sich meiner bemächtigt , der mich
unablässig bemächtigt , sobald ich allein
bin . Aber sei getrost , Mutter , es wird
noch Alles gut werden ! Meinem festen
Willen soll cs gelinge », den Traum zu
bekämpfen !"

„Der Herr Pfarrer ^ mein Kind — "
„Wo ist er? " Sie streckte die Hand

aus , die der Pastor ergriff „Ich " sehe
Sie wieder, " fuhr sie ängstlich fort.
„Dann werden sie mich heiterer se¬
hen — "

„Ich bin krank, Mutter — ein leich¬
tes Frösteln durchbebt mich. Aber be¬
ruhige Dick — es ist nichts — mor¬
gen bin ich wieder hergestelll ."

Eine Glocke rief die Kammerfrau her¬
bei. Man brachte die Blinde zu Bette
und sckickle nach dem Arzte , der züfällig
in dem Dorfe wohnte , ein geschickter,
erfahrener Mann und langjähriger
Freund des PfarreiS Er kam und
traf seine Verordnungen . Er tröstete
die Mutter und versprach später noch
einmal wiederzukommen . „ Vielleicht ist
eine heilsame Krisis eingetretcn, " fügte
er tröstend hinzu.

Die beiden Männer verließen das
Schloß . Pastor Braun hielt es für
Pflicht , dem Arzte die erforderlichen
Mittbeilungen zu machen.

„Ich habe gleich ein moralisches Lei¬
den erkannt, " meinte der Doktor . „ Aber



eS muß tief Wurzel gefaßt haben , daß
es den Körper so erschüttern konnte.
Bildet fick dießmal kein nervöses Fieber
auS , so fürchte ich eine langwierige,
schleichende Krankheit , die langs .n » und
sicher zerstört , wenn der Grund des
Leidens nicht zei' ig beseitigt wird ."

„Auch mir ist das klar geworden,"
meinte der Pfarrer . „ Die Blinde ist

jung , schön und reich — mit diesen drei
Mittel » hoffe ich zum Ziele zu gelan¬
gen , wenn nicht geradezu eine Unmög¬
lichkeit vorliegt . Sorgen Sie für den
Körper , ich werde für das Genuith
sorgen . "

Die beiden Freunde trennten sich. Der
Pastor fürchtete für den Beistand der
jungen Blinden , obgleich er sich darüber
nübt ausspiack , » nd nachdem , was er
erlebt , hatte er auch in der That Grund
dam . Indem er » och einmal Alles
überdachie , was Cäcilie geihan und
gesprochen , hielt er es selbst nicht für
unwahrscheinlich , daß sich bei ihr bereits
rin gewisser Grad von Monomanie aus-
geblilvet habe.

„Und wenn ich nun wirklich den Pre¬
diger ermittele, " sragte er sich, „wenn
er wirklich noch unverkeirathet ist —
wird er sein Leben an das eines blin¬
den und dabei des Beistandes nicht
mächtigen Mädchens sesseln ? Kann er
das arme Blöd che» lieben ? Er muß
entweder ein armer Mensch sein , der

durch die Heirath seine Zukunft zu sichern
gezwungen ist, oder ein Spekulant , der
mit dem Bermöge » der Hofräthi » ei»
Geschäft zu machen gedenkt . In beiden
Fälle » ist Eäc lie ui beklagen . Die
Klugheit gebietet , baß ich mit der größ¬
ten Vorsicht ui Werke gehe . Niemand
daif ahnen , warum ich nach dem Pre¬
diger forsche ; auch er selbst darf nichts
wissen , b vor ich nicht Näheres über
seinen Charakter unk seine Lage weiß
Die Angelegenheit ist sehr delikat , ich
habe eine schwierige Ausgabe zu lö¬
sen."

„Vater, " rief Konkordia , als der
Greis i» sein Zimmer trat , „ es ist ein
Brief vom Vetter Arnold angekom¬
men !"

„An wen ist er gerichtet ? "
„An mit !" sagte stolz das junge

Mädchen.
„Dann darf ich ibn wohl nicht le¬

rn ? " fragte der Psalter , der eine
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Korrespoudance der Zärtlichkeit voraus-
sezte.

„Ich hoffe , Du wirst meine kleinen
Geheimnisse ehren !"

„Geheimnisse des Herzens — gewiß!
Aber so viel darf ich wohl eisahren , ob
Du mit dem Inhalte des Vlieses zu
stieben bist ? "

„Bäte,eben, " sagte Konkoidia mit
strahlenden Blicken , „ Vetter Arnold in
ein guter und dabei sehr verständiger
Mensch , de» ich hoch sckäze, obgleich ich
ihn nur kmze Zeit kennen gelernt habe.
Sein Biief ist so schön , daß er mich
mit unbesbreiblicher Freude erfüllt hat.
Noch heute werde ich ihm die Antwort
schreiben und ihn einlaben , baß er das
Weihnact testest bei uns seien"

Pastor Braun hielt nichts für ge¬
wisser , als baß die beiden jungen Leute
sich gegenseitig eiklärt hätten Cr
glaubte seinen Lieblingswunsch in Er¬
füllung gehen zu sehen.

„Dann , mein Kind , wünschest Du
auch wohl, " fragte er fröhlich , „daß
unsere Gemeinde den zukünftigen Pfar¬
rer kennen lerne ."

„Je eher , je lieber , da Du doch ein¬
mal den Vetter zu Deinem Nachfolger
Vorschlägen willst"

„Gut ; so schreibe ihm , daß er sich
voibcreile , in d- r Ebristmoffe die erste
Predigt bei uns zu halten . Ich halte
daö für die beste Gelegenheit , einen
neuen Prediger cinzuführcn ; die Ge¬
meinde ist feierlich gestimmt und der
Redner hat ein dankbares Thema.
Auch ich werde Deinem Briefe einige
Zeilen beifügen ."

Vater und Tochter waren denselben
Abend mit Schreiben beschäftigt . Am
nächsten Morgen wurden beide Briefe
in ein Kouvert geschlossen und abge¬
sendet.

„Ein Versprechen fordere ich von Dir,
lieber Vater !" sagte Konkordia , als
der Bote mit dem Briese sich entfeint
hatte.

„Was willst Du , mein Kind ? "
„Tu versprichst mir , bei keinem an¬

dern zu wohnen , als bei mir und Dei¬
nem zukünftigen Schwiegersöhne . Die
Mutter ist bereits damit einverstanden ."

„Tbörittes Mädchen , wohin sollte ich
mich denn sonst wenden ? "

„Gleichviel , ich fordere das Verspre¬
chen !" rief sie schelmisch.

„Gut , ich gebe eö Dir hiemit !"
Konkordia flog dem Vater an den

Hals und bedeckte seine Wange mit
Küssen.

„Sic ist glücklich," dachte der Greis,
„könnte eö doch auch die aime Cäcilie
stin ."

Um Mittag ging Pastor Braun nach
dem S t losse. Wie der Arzt befülchtet,
baue sich Cäcilien 'S ein Fieber bemäch¬
tigt , das einen gefährlichen Charakter
anznnehme » diohte . Die Kranke batte
die ganze Nackt in Fieberphantasicn
verbracht Ter gute Pfarrer mußte die
ganze Kraft seines geistlichen Zuspruchs
ausbietcn , um die der Verzweiflung nahe
Mntter zu trösten . Sie klagte sich
selbst der Sckuld des Unglücks der ge¬
liebten Tochter a », und vorzüglich dcß-
halb , da sie aus zu großer Nachgiebig¬
keit die unsichere Hoffnung in Cäcilie»
genährt habe , eine Vereinigung mit dem
Gegenstände ihrer Leidenschaft herbei-
znsührcn . Wir unternehmen es nicht,
die Angst und Bekümmcrm 'ß der Hof-
räthin zu schildern , mit der sie während
der nächsten vierzehn Tage an dem Kran¬
kenbette der Tochter wackte . Nur dann
erst , als der Arzt die Gefahr für be,
seitigt erklärte , gab sie sich neuer Hoff¬
nung und einiger Ruhe bin . Cäcilien 's
jugendliche Kraft hatte der Krankheit
getrozt , und die Krisis war Überstunden.
Eö sckie» selbst , als ob mit der »im
eintretenden Genesung Ruhe und Friede
in das Gemükh des jungen Mädchens
zurückkehlten . Sie empfing den Pastor
freundlich und bat ihn , oft seine Besuche
zu wiederholen.

(Fortsezung folgt ) .

Predige » wird am Sonntag den
16 . Nov . : Vikar Fischer.

Redlgirt. verlegt und gedruckt von Rlvlnlu«.
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